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Wirtschaftsplan 2014 
 
Vorbericht und Planungsprämissen 

 
Die Wirtschaftsplanung der WGS für den Zeitraum 2014 – 2017 leitet sich aus der 
Fortschreibung des Unternehmenssicherungskonzept (USK) 2010-2020 (2012) sowie der 
derzeitigen Unternehmenslage ab. Es berücksichtigt die aktuellen Rahmenbedingungen in 
der Landeshauptstadt Schwerin und deren Auswirkungen auf den Wohnungsmarkt. 
 
Das Planjahr 2014 ist vorrangig von Maßnahmen zur Sicherstellung der Sondertilgung für 
das bei der HSH-Bank besicherte 70 Mio. Paket in Höhe von 5.400 € geprägt. Weiterhin 
mussten Verschiebungen hinsichtlich der Verkaufsplanung ausgeglichen werden, die vor 
Allem durch den Wegfall eines Teilverkaufes für das Gartenstadt-Sondergebiet sowie durch 
das Nichtzustandekommen des Verkaufs des Geländes Ziegelsee-Keramik und die Nicht-
Ausübung der geplanten Kaufoption von Planet IC für eine Fläche in der Gartenstadt 
verursacht wurden. 
 
Der vorliegende Entwurf des Wirtschaftsplanes 2014 wird durch folgende Schwerpunkte 
bestimmt: 
 

• Ausrichtung des optimierten Zins- und Schuldenmanagements auf weiteren 
Schuldenabbau und die Sicherung des Zinsniveaus unter Beachtung der 
Auswirkungen aus der Banken- und Finanzkrise 

• Aufbau eines Sicherheitenmanagements zur Darstellung der jeweils aktuellen 
Beleihungswerte 

• Anpassung des Vermietungsangebotes an die sinkende Nachfrage unter 
Berücksichtigung der Leerstandsentwicklung 

• Mitarbeit an den Konzepten der LHSN zur Stadtentwicklung im Rahmen der ISEK 
• Sicherung der Vermietbarkeit der bewirtschafteten Objekte durch Einbeziehung der 

Bedürfnisse der Mieter, u.a. durch Verbesserung des Wohnungsangebotes im 
Rahmen gezielter Instandhaltungs- u. Modernisierungsmaßnahmen 

• Anpassung der Personal- u. Verwaltungsstruktur unter Berücksichtigung der 
Tarifsteigerungen 

• Verkauf von Immobilien ohne Mieterlös sowie von Grundstücken, die in absehbarer 
Zeit selbst nicht verwertet werden können 

• Anpassung der Finanzierungstätigkeit an geänderte Finanzierungsbedingungen 
• Die Auswirkungen der Unternehmenssteuerreform wurden eingearbeitet. Der Plan 

basiert weiterhin auf der Annahme, dass die Zinsschranke zur Berechnung der 
Körperschaftssteuer im Planungshorizont nicht greift. Diese Annahme ist jährlich zu 
überprüfen. 

 
Im Weiteren wird der Wirtschaftsplan durch folgende Entwicklungen in den 
Beteiligungsunternehmen bestimmt: 
 
LGE – WGS - Aufbaugesellschaft Wickendorf GbR: 
Ziel ist die Auflösung der Gesellschaft in 2014 und damit die Auskehrung der 
Gesellschafteranteile. 
 
Schwerpunkte der bauseitigen Investitionen für das Planungsintervall 2013 bis 2016 bilden 
folgende Projekte: 
 

• Fortführung der Altbausanierung Clara-Zetkin-Str. 38-42 
• Fortführung der Altbausanierung Max-Suhrbier-Str. 8-10 
• Weitere Bestandssanierungen nach Prioritätenliste im Zeitraum 2014 - 2017 
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mit Ausgaben i. H. v. 1.000 T€ p.a. ab 2014. 
 
Aufgrund der gegenwärtigen Finanzlage ist für den Planungszeitraum die Veräußerung von 
Immobilien zur Verbesserung der Liquidität und der Reduzierung von Verbindlichkeiten 
angepasst worden. Dies betrifft vorrangig Vorratsflächen der Gesellschaft, aber auch 
unwirtschaftliche Gebäude. 
 
 
Die Hauptkennziffern des Wirtschaftsplanes entwickeln sich im Vergleich zu den Vorjahren 
wie folgt: 
 
 
Wirtschaftsplan 2014 
 
 
 

 
 
 

IST HR Plan

Kennziffer 2012 2013 2014

T€ T€ T€

Umsatzerlöse 56.230,9 58.204,7 54.504,2

Bestandsveränderung -3.533,3 -5.128,6 -1.284,4

aktivierte Eigenleistungen 133,4 161,8 70,0

sonstige Erträge 4.944,2 2.962,7 2.918,0

Betriebsertrag 57.775,2 56.200,7 56.207,8

Material -26.078,6 -24.635,1 -24.736,1

Personal -4.684,2 -4.956,9 -4.958,5

Abschreibungen -32.189,7 -8.280,1 -8.931,7

sonstiger Aufwand -3.788,2 -3.763,4 -3.691,3

Betriebsaufwand -66.740,7 -41.635,6 -42.317,6

Betriebsergebnis -8.965,6 14.565,1 13.890,2

Zinserträge 266,2 69,6 29,7

Zinsaufwand -11.060,4 -10.205,0 -8.861,7

Finanzergebnis -10.794,2 -10.135,4 -8.832,0

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -19.759,8 4.429,7 5.058,2

Beteiligungsergebnis -5,3 0,0 0,0

außerordentliches Ergebnis 147,6 -153,4 -297,0

Steuern -1.436,5 -1.502,6 -1.495,0

Einkommenssteuer 0,0 -24,6 -35,1

Jahresergebnis -21.054,0 2.749,0 3.231,0

Gewinnvortrag 749,6 831,0 2.749,0

Entnahme aus der Kapitalrücklage 21.885,0 0,0 0,0

Gewinnabführung 0,0 0,0 0,0

Einstellung in die Gewinnrücklage -749,6 -831,0 -2.749,0

Bilanzgewinn 831,0 2.749,0 3.231,0
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Der Wirtschaftsplan 2014 der WGS mbH basiert auf folgenden wesentlichen Planansätzen: 
 

Umsatzerlöse 

 
Die der Planung zugrunde liegende Entwicklung der Sollmieten korrespondiert mit der im 
fortgeschriebenen USK 2012-2020 ausgewiesenen Mietentwicklung. Neben den 
gesetzlichen Mieterhöhungsmöglichkeiten werden weiterhin die Überhänge aus den 
Sanierungen sowie die Minderungen durch Verkauf/Abriss/Stilllegung berücksichtigt. 
 
Die Erlösschmälerungen sind insbesondere bedingt durch den Leerstand sowie 
Mietminderungen aufgrund baulicher oder anderer Mängel des Mietobjekts bzw. des 
Mietumfelds. Durch Stilllegungen kann hier jedoch eine Reduzierung erreicht werden, so 
dass sich das Verhältnis der Sollmieten zu den Erlösschmälerungen insgesamt etwas 
besser darstellt. 
 
Die Erlöse aus abgerechneten Betriebskosten sind direkt verknüpft mit den 
Betriebskostenaufwendungen des jeweils vorangegangenen Geschäftsjahres. Der Anteil 
der nicht umlegbaren Aufwendungen aus Betriebskosten wurde in der Planung 
berücksichtigt. 
 
Die Umsatzerlöse aus Verkauf von Grundstücken beinhalten Objekte des Anlagevermögens 
(unrentable Bestandsobjekte) sowie des Umlaufvermögens (vorwiegend Freiflächen im 
Bereich Ziegelsee sowie der Gartenstadt) mit einem Gesamtvolumen von 8.360 T€ im 
Planjahr 2014. 
 
Die Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeit und anderen Lieferungen und Leistungen 
resultieren im Wesentlichen aus Fremdverwaltungen sowie Geschäftsbesorgungen (darin 
enthalten sind auch die Erträge aus der Verwaltung des Bestandes der Landeshauptstadt 
Schwerin). Sie haben insgesamt nur einen geringen Anteil am Gesamtumsatz (unter 1%) 
und wurden unter Zugrundelegung bestehender Verträge sowie des zukünftig erwarteten 
Leistungsumfanges in die Planung aufgenommen. 
 
Sonstige betriebliche Erträge 

 
Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen sind die Gewinne aus Abgängen des 
Anlagevermögens sowie die sonstigen Erträge nach dem zu erwartenden Umfang von rund 
2.900 T€ ausgewiesen. 
 
Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 

 
Die Aufwendungen für Lieferungen und Leistungen beinhalten die Betriebskosten, die 
Instandhaltungsaufwendungen und die sonstigen Aufwendungen der Hausbewirtschaftung. 
 
Bei den Betriebskosten wurde speziell bei den Energiepreisen im Planungszeitraum von 
einer angemessenen Preiserhöhung ausgegangen (2014 bis 2017 jährlich durchschnittlich 
2,5%). Die durch die Anhebung der Grundsteuer (Hebesatz von 550 auf 630) zu 
erwartenden Kostensteigerungen wurden ebenfalls berücksichtigt. 
 
Die Ausgaben für Instandhaltungsmaßnahmen 2014 sowie für die Folgejahre sind 
gekennzeichnet durch eine gezielte Budgetierung entsprechend der Einteilung des 
Bestandsportfolios in die Kategorien A (Kernbestand in stark nachgefragter Lage), 
Kategorie B (Kernbestand), Kategorie C (Entwicklungsbestand) und Kategorie D 
(Verwertungsbestand). Sie orientieren sich an den Werten der II. BV unter 
Berücksichtigung von Zu- und Abschlägen und betragen über den Planungszeitraum im 
Durchschnitt 7,35 €/m² und Jahr. 
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Die sonstigen Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung beinhalten neben den geplanten 
Kosten für Miet- und Räumungsklagen auch die Aufwendungen für die Mieterbetreuung. 
Des Weiteren ist im Jahr 2015 die Zahlung von Straßenausbaubeiträgen i.H.v. 100 T€ 
eingestellt. 
 
Die Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke und andere Lieferungen und Leistungen 
ergeben sich im Hinblick auf die angestrebten Verkäufe sowie dem Leistungsumfang an 
Geschäftsbesorgungs- und Betreuungstätigkeiten. In 2014 werden zusätzlich die 
Überhänge aus den Bauleistungen für die Fertigstellung der Eigentumswohnungen am 
Ziegelinnensee ausgewiesen. 
 
Personalkosten 

 
Die Personalkosten enthalten Löhne und Gehälter sowie die sozialen Abgaben. Die 
Personalaufwendungen sind für 2014 gemäß dem beigefügten Stellenplan festgelegt 
worden unter der Berücksichtigung des weiterführenden Gehaltsverzichtes der Mitarbeiter 
gemäß gültiger Betriebsvereinbarung, welche zwischen der Geschäftsführung und dem 
Betriebsrat für den Zeitraum 01.01.2011 bis 31.12.2015 geschlossen wurde. Die 
Entlohnung erfolgt in Anlehnung an den HBV – Tarif bei Reduzierung der Gehaltsgruppen 
um eine halbe Stufe sowie wirksam gewordener Tariferhöhungen. 
 
Abschreibungen 

 
Unter den Abschreibungen sind die Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände, Sach- und Finanzanlagen sowie das Sonderverlustkonto gemäß  
§ 17 DMBilG zusammengefasst. 
 
Die planmäßigen Abschreibungen sind durch die Abschreibungen auf Sachanlagen geprägt. 
Eingearbeitet sind sowohl die beabsichtigten Investitionen, als auch die sich aus dem 
Verkauf und dem Abriss von Objekten ergebenden Auswirkungen. 
 
Außerplanmäßige Abschreibungen betreffen die im Rahmen des ISEK ausgewiesenen 
Abrisse und Teilrückbauten. 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten die betrieblichen und sächlichen 
Verwaltungskosten des Unternehmens. Die in den WP eingestellten Werte entsprechen 
dem fortgeschriebenen USK 2010-2020 (2012). Aufwendungen für den Abschluss der in 
2012 erfolgten Umstellung des ERP Systems sowie die damit verbundenen Folgekosten 
sind ebenfalls enthalten. 
Weiterhin sind die voraussichtlichen Wertberichtigungen auf Forderungen sowie die 
Zuführungen zur Rückstellung für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 
(insbesondere nicht kostendeckende Vermietung) berücksichtigt. 
 

Beteiligungsergebnis 

 
Im Jahr 2014 ist die Auflösung des bestehenden Beteiligungsverhältnisses an der LGE-
WGS - Aufbaugesellschaft Wickendorf GbR eingearbeitet. 
 

Finanzergebnis 

 
Im Finanzergebnis sind die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge sowie die Zinsen und 
ähnlichen Aufwendungen zusammengefasst dargestellt. 
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Die Zinserträge ergeben sich hauptsächlich aus offenen Forderungen aus 
Grundstücksgeschäften. 
 
Die Planung der Zinsen und ähnlichen Aufwendungen basiert auf der Ausrichtung des Zins- 
und Schuldenmanagements auf den weiteren Schuldenabbau und der Sicherung des 
Zinsniveaus. Die Veränderungen durch die Kreditneuaufnahmen im Zusammenhang mit 
den Investitionen wurden berücksichtigt. Eingearbeitet wurden die Veränderungen durch 
Tilgungen und Umschuldungen, aber auch die von Banken zusätzlich eingeforderten 
Sondertilgungen. Weiterhin wird der Aufbau eines Sicherheitenmanagements angestrebt. 
Für den WP wird danach für das Planjahr 2014 von einem Zinsaufwand von 8.467,7 T€ für 
lang- und mittelfristige Darlehen ausgegangen. 
Die Zinsen für kurzfristige Kredite enthalten den Zinsaufwand für eine kurzfristige 
Inanspruchnahme der Kontokorrentlinien. 
Unter den übrigen Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind, neben den 
Bürgschaftsgebühren an die LHSN in Höhe von 291,0 T€ für 2014, Kreditbereitstellungs-
gebühren, Sondertilgungen und übrige Aufwendungen der Kreditbeschaffung verarbeitet.  
 
Außerordentliches Ergebnis 

 
Im außerordentlichen Ergebnis sind die außerordentlichen Erträge und Aufwendungen 
zusammengefasst. Hier sind ertragsseitig die Zuschüsse aus dem Stadtumbaukonzept für 
die Abrissmaßnahmen eingearbeitet. Aufwandsseitig sind an dieser Position die sich aus 
der Stilllegung von unrentablen Bestandsobjekten ergebenden Aufwendungen inklusive 
anteiligen Freizugskosten berücksichtigt. 
 

Steuern 

 

Die sonstigen Steuern betrafen in der Vergangenheit nahezu ausschließlich die 
Grundsteuer. Diese wurde unter Berücksichtigung der Bestandsentwicklung (Zu- und 
Abgänge) angesetzt. 
 
Auf Grund der im fortgeschriebenen USK 2010-2020 (2012) dargestellten Entwicklung 
sowie der ab 2008 wirkenden Unternehmenssteuerreform sind in der Wirtschaftsplanung 
auch die Ertragssteuern zu berechnen und einzubeziehen. Nach dem gegenwärtigen Stand 
greift die für die Berechnung der Körperschaftssteuer ab 2009 gesetzlich eingeführte 
Zinsschranke für die WGS nicht. Für den Planungszeitraum wird davon ausgegangen, dass 
keine wesentlichen Ertragssteuern anfallen. 
 
Tilgungen 

 

Im Wirtschaftsplan sind planmäßige Tilgungen von 11.053,5 T€ eingearbeitet. Das bisher 
tilgungsfreie HSH Darlehen für die Liegenschaften in Firma 6 wird gemäß Planung im Jahr 
2014 mit 5.400 T€ sondergetilgt, wovon bereits 2.500 T€ angespart sind. Zusätzlich sind 
Sondertilgungen für Abriss- und Verkaufsobjekte sowie Pfandhaftentlastungen in Höhe von 
1.758,7 T€ (2014) eingestellt. 
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Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Erw. Plan Plan Plan Plan

2012 2013 2013 2014 2015 2016 2017

1. Umsatzerlöse 56.231,0 58.466,2 58.204,7 54.504,2 55.828,2 53.755,1 52.965,0
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 
Leistungen -3.533,3 -5.162,0 -5.128,6 -1.284,4 -1.958,3 -165,0 132,7

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 133,4 77,8 161,8 70,0 70,0 70,0 70,0
4. Sonstige betriebliche Erträge 4.944,2 2.333,0 2.962,7 2.918,0 2.242,8 1.744,6 1.520,0

Materialaufwand 26.078,6 24.266,2 24.635,1 24.736,1 25.808,4 25.912,8 25.368,2
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
für bezogene Waren        
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 26.078,6 24.266,2 24.635,1 24.736,1 25.808,4 25.912,8 25.368,2
Personalaufwand 4.684,2 4.956,9 4.956,9 4.958,5 4.954,1 4.972,5 5.037,1
a) Löhne und Gehälter 3.861,4 4.124,6 4.124,6 4.131,3 4.127,5 4.144,9 4.198,7
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 822,8 832,3 832,3 827,2 826,5 827,6 838,4
 - davon für Altersversorgung 3,6       
Abschreibungen auf 32.189,7 9.869,4 8.280,1 8.931,7 8.951,4 8.674,7 8.280,3
a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 32.189,7 9.869,4 8.280,1 8.931,7 8.951,4 8.674,7 8.280,3
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, 
soweit diese die im Unternehmen üblichen 
Abschreibungen überschreiten        
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 - davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Son-derposten nach 
§ 21 Abs. 4-6 EigVO        

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.788,2 3.065,0 3.763,0 3.691,3 3.648,5 3.633,1 4.149,2
10.    - davon Konzessionsabgabe        

Erträge aus Beteiligungen        
 - davon aus verbundenen Unternehmen        
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 7,4       
 - davon aus verbundenen Unternehmen        
Zinsen und ähnliche Erträge 258,8 90,4 69,6 29,7 69,5 69,7 45,8
 - davon aus verbundenen Unternehmen        

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 5,3       
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11.060,4 10.839,4 10.205,0 8.861,7 9.142,8 8.659,6 8.943,5
 - davon an verbundene Unternehmen        

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme        

17. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -19.765,0 2.808,5 4.430,1 5.058,2 3.747,0 3.621,7 2.955,2

18. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen        

19. Außerordentliche Erträge 226,5 399,0 378,8   373,9 641,8
20. Außerordentliche Aufwendungen 78,9 871,0 532,2 297,0 301,9 230,5 755,4
21. Außerordentliches Ergebnis 147,6 -472,0 -153,4 -297,0 -301,9 143,4 -113,6
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   24,6 35,1    
23. Sonstige Steuern 1.436,5 1.543,8 1.502,6 1.495,0 1.475,2 1.472,0 1.443,8

24. Jahresgewinn / Jahresverlust -21.053,9 792,7 2.749,4 3.231,0 1.969,9 2.293,1 1.397,8

Erfolgsplan
2014

WGS - Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

6.

Bezeichnung

5.

7.

11.

15.

12.

13.
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Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages   
b) zur Einstellung in Rücklagen

  
c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 

(Gesellschafter)   
d) auf neue Rechnung vorzutragen 2.749,4

Für Unternehmen in Privatrechtsform:
bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesellschaft-
santeile

in % 
Betrag in 

TEUR

  
  
  
  
  
  

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
*Rundungsdifferenzen sind möglich

 

 
 
 
 
 

Verwendung

c) auf neue Rechnung vorzutragen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Erw. Plan Plan Plan Plan

2012 2013 2013 2014 2015 2016 2017

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten -21.054,0 792,5 2.749,0 3.231,0 1.969,9 2.293,1 1.397,8
1 +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 29.948,0 9.869,4 8.280,1 8.931,7 8.951,4 8.674,7 8.280,3
2 +/- Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum 

Anlagevermögen        
3 +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -644,4 64,0 77,6 69,0 68,0 80,0 85,0
4 + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen -133,4 -77,8 -161,8 -70,0 -70,0 -70,0 -70,0
5 - Sonstige zahlungsunwirksame Erträge        
6 -/+ Gewinn/Verlust aus Abgang von AV -51,6 -982,6 -1.001,7 -1.168,0 -822,8 -284,6 543,1
7 -/+ Zu-/Abnahme d. Vorräte, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der 

Inv./Fin.tätigk. zuzuordnen sind 2.997,0 3.404,0 4.118,5 3.637,5 2.036,4 343,2 1.384,5
8 +/- Zu-/Abnahme d. Verbindlichk. und anderen Passiva, die nicht der 

Inv./Fin.tätigk. zuzuordnen sind 182,0 -1.362,5 -6.009,6 42,6 27,7 -60,3 22,7
9 +/- Ein- und Auszahlungen außerordentlicher Posten        

Mittelzu-/-abfluss aus lfd. Geschäftstätigkeit 11.243,7 11.706,9 8.052,1 14.673,8 12.160,7 10.976,0 11.643,2

10 + Einzahlungen aus Abgängen SAV und immat. AV 1.177,3 1.583,2 1.973,1 2.774,7 5.127,9 2.986,1 2.061,9
11 - Auszahlungen für Investitionen SAV und immat. AV -3.704,7 -1.537,0 -2.737,0 -1.150,0 -1.150,0 -1.125,0 -1.025,0
12 + Einzahlungen aus Abgängen FAV        
13 - Auszahlungen für Investitionen FAV        
14 + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition        
15 - Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition        
16 - Auszahlungen aus der Rückzahlung von Sonderposten zum 

Anlagevermögen        
17 + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen        
18    davon a) empfangene Ertragszuschüsse        
19

   davon b) Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
       

Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstätigkeit -2.527,3 46,2 -763,9 1.624,7 3.977,9 1.861,1 1.036,9

20 + Einzahlungen aus EK-Zuführungen der Stadt Schwerin        
21 + Einzahlungen aus EK-Zuführungen übrige Unternehmenseigner 

und Minderheitsgesellschafter        
22 - Auszahlungen an die Gesellschafterin Stadt Schwerin      -250,0 -250,0
23 - Auszahlungen an übrige Unternehmenseigner und 

Minderheitsgesellschafter        
24 +/- Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabführungsvertrag        
25 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Investitions-) Krediten der 

Stadt Schwerin        
26 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Investitions-) Krediten Dritter 

und Begebung von Anleihen 1.748,4 667,0 1.595,7 2.294,6 1.600,0 600,0 600,0
27 - Auszahlungen aus der Tilgung von (Investitions-) Krediten der 

Stadt Schwerin        
28 - Auszahlungen aus der Tilgung von (Investitons-) Krediten Dritter 

und Anleihen -11.751,3 -10.416,7 -10.434,6 -19.012,3 -15.085,0 -13.171,3 -13.948,2
29 + Zuwendungen der Stadt Schwerin        
30 + Zuwendungen Dritter        
31 - Rückzahlungen von Zuwendungen        
32 +/- Sonstige Ein- u. Auszahlungen        

Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit -10.002,9 -9.749,7 -8.838,8 -16.717,7 -13.485,0 -12.821,3 -13.598,2

33 Zahlungswirksame Veränd. der Finanzmittel -1.286,5 2.003,4 -1.550,7 -419,1 2.653,6 15,9 -918,0

34 Finanzmittelbest. Anfang d. Periode 3.795,8 151,5 2.509,3 958,7 539,6 3.193,1 3.209,1

35 +/- Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des 
Finanzmittelbestands        

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 2.509,3 2.154,9 958,7 539,6 3.193,1 3.209,1 2.291,1

*Rundungsdifferenzen sind möglich

Finanzplan
2014

WGS - Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH
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Anlage 7 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl  im 
Vorjahr

Bewertung im 
Vorjahr

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres

Anzahl im 
Planjahr

Bewertung im 
Planjahr

Bemerkungen

Plan Plan Ist Plan Plan Plan

2013 2013 2013 2014 2014,00

1 Geschäftsführer/in 1,00 at 1,00 1,00 at  
2 Sekretär/in des GF 1,00 3a 1,00 1,00 3a  
3 Innenrevisor/in 1,00 4,00 1,00 1,00 4,00  
4 Vertrieb/Projektentw. 1,00 5,00 1,00 1,00 5,00  
5 Ltd. SB liegenschaften 1,00 4,00 1,00 1,00 4,00  
6 SB Liegenschaften 0,80 3a 0,80 0,80 3a Rente 4/2015
7 AL Planung/ Controlling 1,00 5,00 1,00 1,00 5,00  
8 Unternehmensplaner/in 1,00 4a 1,00 1,00 4a  
9 SB Mietkalkul./Gehaltsabr. 1,00 3a 1,00 1,00 3a  

10 Projekt-SB ERP/Finanzcontr. 1,00 3a 1,00 1,00 3a  
11 AL Hausbewirtschaftung 1,00 6,00 1,00 1,00 6,00  
12 Sekretär/in 1,00 3,00 1,00 1,00 3,00  
13 Ltd. SB Versicherungen 1,00 4,00 1,00 1,00 4,00  
14 Mitarbeiter/in Versicherung 0,80 3,00 0,80 0,80 3,00  
15 SGL Vermietung 1,00 4a 1,00 1,00 4a  
16 SB Vermietung 8,00 3a 7,00 8,00 3a  
17 SGL Mietrecht 1,00 4,00 1,00 1,00 4,00  
18 SB Mietrecht 5,60 3a 5,60 5,60 3a  
19 Ltd. SB Betriebskostenabre. 1,00 3a 1,00 1,00 3a  
20 MA Betriebskostenabre. 1,80 3,00 1,80 1,80 3,00  
21 Ltd. SB Gewerberaumvermietg. 1,00 4,00 1,00 1,00 4,00  
22 SB Gewerbe 1,00 3a 1,00 1,00 3a  
23 Teamleiter/in  Mietercenter 2,00 5,00 2,00 2,00 5,00  
24 Hausverwalter/in 18,80 3a 18,80 18,80 3a  
25 SB Garagen/ WEG 0,50 3a 0,70 0,70 3a Anpassg f. WEG
26 AL Betriebswirtschaft 1,00 at 1,00 1,00 at  
27 Sekretär/in 1,00 3,00 1,00 1,00 3,00  
28 SGL Rewe 1,00 4a 1,00 1,00 4a  
29 SB Buchhaltung 1,00 3a 1,00 1,00 4,00  
30 SB Rewe 1,00 3,00 1,00 1,00 3,00  
31 SB Rewe  1,00 3a 1,00 1,00 3a  
32 Ltd. SB Zahl.verkehr 1,00 3a 1,00 1,00 3a  
33 MA Zahl.verkehr 0,80 2a 1,00 1,00 3,00 Anpassung auf VZ
34 Ltd. SB Mietebuchhaltung 1,00 3a 1,00 1,00 3a  
35 MA Mietebuchhaltg. 1,60 3,00 1,80 1,60 3,00  
36 Ltd. SB Finanzierung 1,00 4a 1,00 1,00 4a  
37 AL Technik 1,00 at 1,00 1,00 at  
38 Sekretär/in 0,70 2a 0,70 0,70 2a  
39 Bauzeichng./ Sekretär/in 0,50 3,00 1,00 1,00 3,00 Anpassg. auf VZ
40 Projektleiter/in Technik 1,00 5,00 1,00 1,00 5,00  
41 Proj.betreuer/in Technik 2,00 4a 2,00 2,00 4a  
42 SB Technik 1,00 4,00 1,00 1,00 4,00  
43 Betriebssicherheit 1,00 4a 1,00 1,00 4a  
44 SGL Auftragsservice 1,00 4,00 1,00 1,00 4,00  
45 SB Auftragsservice 4,00 3a 4,00 4,00 3a  
46 SB Wohnumfeld 1,00 3a 1,00 1,00 3a  
47 AL Personal/ Innere Verwaltg. 1,00 at 1,00 1,00 at  
48 SB Ausbildg./ Öff. 0,80 3a 0,80 0,80 3a  
49 Ltd. SB Büroverwaltg./ Archiv 1,00 4,00 1,00 1,00 4,00  
50 MA Büroverw./ Archiv 1,00 2a 1,00 1,00 2a  
51 SB Wowi, flex. Aufg. (Springer)    1,00 3a Bed.anpassg. wg. Kr.stand  
52 3. Ausb.jahr Immobilienkfm. 2,00  2,00 2,00   
53 2. Ausb.jahr Immobilienkfm. 2,00  2,00 2,00   
54 1. Ausb.jahr Immobilienkfm. 2,00  2,00 3,00   

insg. 89,7  89,8 92,6   

* Angaben in Vollzeitäquivalenten

Stellenübersicht
2014

WGS - Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH



Anlage 8  (zu § 14)
Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Vorjahre 2) und 
Planjahr

davon 
zahlungswirksam 

im 1. Folgejahr

davon 
zahlungswirksam 

im 2. Folgejahr

davon 
zahlungswirksam 

im 3. Folgejahr

davon 
zahlungswirksam in 

weiteren 
Folgejahren

2014 2015 2016 2017 2018

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..      

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..      

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..      

…      

veranschlagt im Planjahr 20..      

Summe      

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite 
für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen im 
jeweiligen Jahr      

davon für zahlungswirksam werdende 
Verpflichtungsermächtigungen

     

WGS - Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

2 Anzugeben ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verplichtungsermächtigungen.

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermächtigungen (VE'en) 1)

in TEUR

1 Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungs-
   ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werden.



Anlage 9 - Haushaltsbeziehungen Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr

2012 2013 2014 2015 2016 2017

1. laufendes Geschäft       

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum lfd. 
Geschäft

      

dav. durchgeleitete Fömi für lfd. Geschäfte       

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin       

2. Investitionen/Desinvestitionen       

Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin       

   dav. durchgeleitete Mittel (Fömi)       

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin       

3. Finanzverkehr       

aus EK-Zuführungen der Stadt Schwerin       

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin       

Verlustausgleich durch die Stadt Schwerin       

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Schwerin       

Summe 1       

1. laufendes Geschäft 333,4 314,2 291,0 267,7 244,0 219,3

aus Rückzahlung von Zuwendungen an die Stadt 
Schwerin

      

Sonstige Auszahlungen (z.B. Konzessionsabgaben) 333,4 314,2 291,0 267,7 244,0 219,3

   dav. Konzessionsabgabe       

   dav. Bürgschaftsentgelte 333,4 314,2 291,0 267,7 244,0 219,3

   dav. EK-Verzinsung       

2. Investitionen/Desinvestitionen       

Rückzahlung von Investitionszuwendungen an die 
Stadt

      

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin       

3. Finanzverkehr 1,5 1,5 1,5 1,5 251,5 251,4

Kapitalrückzahlung / Gewinnausschüttung an die Stadt     250,0 250,0

aus der Tilgung von Krediten der Stadt Schwerin       

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,4

Summe 2 334,9 315,7 292,5 269,2 495,5 470,7

Saldo Einzahlungen - Auszahlungen -334,9 -315,7 -292,5 -269,2 -495,5 -470,7

*Rundungsdifferenzen sind möglich

An die Gemeinde gezahlte Mittel

Übersicht
 über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der 

Gemeinde auswirken

WGS - Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

in TEUR

Bezeichnung

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

2014



Anlage 10 - Aufwendungen für Sponsoring und Marketing

Gesamtaufwendungen für Sponsoring und Marketing

Aufwendungen für Sponsoring und 
Marketing 2013 2014 2015 2016 2017

in T€ in T€ in T€ in T€ in T€

Sponsoring/Werbeverträge/ Spenden 50,0 43,0 43,0 43,0 43,0

Marketingaufwand 125,0 119,0 119,0 119,0 102,0

gesamt: 175,0 162,0 162,0 162,0 145,0

Verteilung Sponsoringblöcke

Sponsoringblöcke 2013 2014 2015 2016 2017
in T€ in T€ in T€ in T€ in T€

Sport 43,8 43,0 43,0 43,0 43,0

Kultur 1,7 1,8 1,8 1,8 1,8

Soziales 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0

Bildung 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

gesamt: 50,0 49,3 49,3 49,3 49,3



Bilanz zum 31. Dezember 2012

A k t i v s e i t e P a s s i v s e i t e

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 51.130.000,00 51.130.000,00

1. Software 2.142,00 5.463,00 
II. Kapitalrücklage 17.544.291,62 39.429.305,47

II. Sachanlagen
1. Grundstücke mit Wohnbauten 325.784.041,98   355.432.259,70   III. Gewinnrücklagen
2. Grundstücke mit Geschäftsbauten 19.618.858,33   24.959.621,29   1. Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG 20.204.918,65 20.204.918,65
3. Grundstücke ohne Bauten 6.414.371,91   1.556.158,80   2. Andere Gewinnrücklagen 2.241.213,32 1.491.569,35
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 30.872,27   35.820,00   
5. Bauvorbereitungskosten 3.349.786,46   433.502,00   

355.197.930,95   382.417.361,79   V. Bilanzgewinn 831.027,26 749.643,97

91.951.450,85 113.005.437,44
III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 11.898,29   24.898,29   B. Rückstellungen

 355.211.971,24   382.447.723,08   1. Rückstellungen für Pensionen 0,00 0,00
2. Steuerrückstellungen 14.400,00 196.000,00

B. Umlaufvermögen 3. Rückstellung für Bauinstandhaltung 0,00 500.000,00
I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und 4. sonstige Rückstellungen 1.999.326,60 2.978.192,85

andere Vorräte 2.013.726,60 3.674.192,85
1. Grundstücke ohne Bauten 5.642.173,80 10.784.547,05 C. Verbindlichkeiten
2. Grundstücke mit unfertigen Bauten 4.281.493,17 1.776.477,39
3. Grundstücke mit fertigen Bauten 0,00   295.982,00   1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 273.560.165,52 280.509.978,54
4. Unfertige Leistungen 17.500.000,00   18.100.000,00   

27.423.666,97   30.957.006,44   
2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 693.311,79 2.079.935,37

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Vermietung 2.016.448,54   1.797.385,09   3. erhaltene Anzahlungen 22.878.800,93 22.388.159,84

2. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 1.325.406,44   1.441.754,26   
4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 308.670,93 181.129,91

3. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 0,00   0,00   

4. sonstige Vermögensgegenstände 1.038.638,98   1.041.333,88   5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.548.094,37 2.904.190,59
4.380.493,96   4.280.473,23   

6. Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 0,00 48.139,30

III. Flüssige Mittel und Bausparguthaben 7. sonstige Verbindlichkeiten 148.191,10 155.366,94
1. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 8.109.015,81   6.128.423,06   davon aus Steuern EUR 138.179,58 ;

2. Bausparguthaben 0,00   1.089.470,00   (Vorjahr EUR 131.221,24)
8.109.015,81   7.217.893,06   

39.913.176,74   42.455.372,73   

301.137.234,64 308.266.900,49

C. Rechnungsabgrenzungsposten 444.268,00 522.392,76 D. Rechnungsabgrenzungsposten 482.017,64 490.725,09

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 15.013,75   11.767,30   

395.584.429,73   425.437.255,87   395.584.429,73 425.437.255,87
Treuhandguthaben 4.560.301,69 4.450.030,01 Treuhandverpflichtungen 4.560.301,69 4.450.030,01

WGS-Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH, Schwerin

31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011



EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 51.290.813,55 51.997.434,96

b) aus Verkauf von Grundstücken 4.164.403,81 2.994.955,00

c) aus Betreuungstätigkeit 318.159,09 322.956,56

d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 457.506,34 615.937,69
56.230.882,79 55.931.284,21

2.

3.533.339,47 466.983,68

3. 133.403,00 67.195,00

4. sonstige betriebliche Erträge 4.944.218,70 4.916.065,59

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 23.332.054,66 23.642.426,96

b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 2.631.960,66 2.189.429,79

c) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 114.568,66 255.011,41
26.078.583,98 26.086.868,16

6.

a) Löhne und Gehälter 3.861.418,37 4.381.551,50

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 822.801,52 848.846,24

Altersversorgung und für Unterstützung

(davon für Altersversorgung EUR 3.550,47 ; 

Vorjahr EUR 3.641,46)

4.684.219,89 5.230.397,74

7. 32.189.734,85 12.482.375,79

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

8. 3.788.186,53 3.086.029,47

9. Erträge aus Beteiligungen 0,00 5.787,61

10. Ertäge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 7.378,33 6.394,71

11. 258.807,35 479.875,93
(davon aus Abzinsung EUR 59.694,02;

Vorjahr EUR 180.577,21 )

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 5.304,40 2.652,21

13. 11.060.414,65 12.075.609,36

(davon aus Aufzinsung EUR 52.134,81;

Vorjahr EUR 31.737,00)

14. -19.765.093,60 1.975.686,64

15. außerordentliche Erträge 226.508,00 784.127,65

16. außerordentliche Aufwendungen 78.884,60 607.152,67

17. außerordentliches Ergebnis 147.623,40 176.974,98

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 -7,06

19. 1.436.516,39 1.403.024,71

20. -21.053.986,59 749.643,97

21. 749.643,97 714.919,48

22. -749.643,97 -714.919,48

23. Entnahme aus der Kapitalrücklage 21.885.013,85 0,00

24. 831.027,26 749.643,97

WGS-Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH, Schwerin

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

2012 2011

Verminderung des Bestands an zum Verkauf be-

stimmten Grundstücken mit fertigen oder unfer-

vom 01.Januar bis zum 31.Dezember 2012

tigen Bauten sowie unfertigen Leistungen

andere aktivierte Eigenleistungen

Personalaufwand

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

sonstige betriebliche Aufwendungen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Bilanzgewinn

Gewinnvortrag

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

sonstige Steuern

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss

Einstellung in Gewinnrücklagen
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